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« r l.ir>. Professor Dr. Eduard
d. Martens ist hier im 74. LebenSjah-
r« gestorben. Martens war «in ver-

dienstvoller Naturforscher, der nament-
lich auf seinem Sondergebiete, der Er-
forschung der Weichthiere mit Gehäuse
(Schnecken und Muscheln) Hervorra-
gendes geleistet hat. Der Wirklich«
G«h«im« Ob«rregi«rungsrath Profes-
sor Dr. Phil, et jur. Wilhelm Förster,
der verdiente Direktor der hiesigen

Sternwarte und Professor der Astro-
nomie an der Berliner Universität, be-
ging das 50jährige Doktorjubiläum.

Aus Liebe zur Pflegetochter Mord-
und Selbstmordversuch begangen hat
der 38 Jahre alte Gastwirth Paul La-
dewig im Hause Frankfurter Alle«
130. Der Mann hatt« sich in f«in« 17-
jährig« Pflegetochter und Nichie Marie
Reichert verliebt und. als diese txnße-
werbungen kein Gehör schenite, schoß
Ladewig ihr mit einem Revolver eine
Kugel in den Rücken, sie leicht verle-
tzend, und brachte sich darauf durch
zwei Schüsse in die Schläfe schwere
Verletzungen bei. Beide fanden im
Krankenhause Aufnahme. Tödtliche
Brandwunden «rlitt an ihrem Ge-
burtstage die 25jährige Tischlerfrau
Hedwig Hillmann aus der Marian-
nensträ? 2. Zur Feier des Tages

hatte sie mit ihrem Manne ein Wirths-
haus besucht und war spät heimge-
kehrt. Nach dem Auskleiden wollte si«
die Petroleumlampe auslöschen, stieß
diese um und das umherspritzende Oel
g«ri«th in Brand. Geheimer Sani-
tätsrath Dr. Eugen Pissin. der durch
seine Verdienste um die Einführung

und Verbreitung der Schutzpockenim-
pfung weitbekannte Berliner Arzt, fei-
ert« sein fünfzigjähriges Doktorjubi-
läum. An einem Knopf erstickte die
IIMonate alte Tochter Marie der Ar-
beiter Nordyschen Eheleute, die auf
d«r Reise aus Amerika nach Ungarn

auf dem hiesigen Schleichen Bahnhos
eingetroffen waren.

Potsdam. Auf freiem Felde
vom Blitz erschlagen wurde die Frau
des Handelsmanns Weißkopf, Neue
Luisen - Stra? 10 hier wohnhaft.

Provinz Kstprcuszen.

Heinrichswald«. Eine sel-
tene Trauerfeier fand auf dem hiesigen
Kirchhofe statt; die Altsitzerfrau Les-
sing aus Grünb«rg, die im Alter von

101 Jahren gestorben ist, wurde be-
stattet. Den Tod der Frau betrauern
zwei Söhne von mehr als 70 Jahren.

Krastshagen (Ermland). Der
Altsitzer Gottschalt hat sich beim Ver-
graben eines an Milzbrand verendeten
Rindes durch Unvorsichtigkeit eine Ve-

r o s e n g a r t h. Von einem trau-

Besitzers Joseph Prothmann betroffen.
Als der etwa 18jährige Sohn aus dem

Walde von dem Kinderfchützenfest
Bänke und Tisch« abholte, geriethen
die Bänke aus d«m Wagen ins Rut-

den Kopf.

Tilsit. Ziegeleiarbeiter Franz
Dreyer aus Palentienen, verheirathet

an zwei Mädchen im Alter von 9 lind
11 Jahren, zu 7 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden.

D a n z i g. Auf dem St. Michaels-

dein Jubilar der Titel Stadt - Aelte-

Hasenfier. Der Besitzer Jo-

Mohrdorf (Gingst). Die drei
Jahre alte Tochter des Arbeiters Beh-
rens trabte einen Pickel an der Wanae
ab. Es trat Blutvergiftung «in, wel-
cher das Kind zum Opsel fiel.

Rügenwalde. Der 81 Jahre
alte Altsitzer Jakob Schwankte aus
Schlamin wurde in der Gemeindemer-
gelgrube als Leiche aufgefunden. Es
ist anzunehmen, daß der alte Mann
selbst den Tod gesucht hat. Spuren

Stralsund. Hier wurde das

Denkmal des Bürgermeisters Lambert
Steinwich in Gegenwart des Fürsten
Bötticher und Maltzahn-Giiltz enthüllt.
Die inhaltreiche Festred« hielt Profes-sor Dr. Th. Reishaus.

Sellin (Rügen). Major a. D.
Richard Kund, der bekannte Afrikafor-
scher, ist hier gestorben.

z?ror>inz Schleswig Holstein.
Schleswig. Jetzt sind «s 60

Jahr«, daß ob«n aus der Schützenkop-
pel gelegentlich des Schleswig« Sän-
gersestes von 1844 das Schleswig-
Holstein - Lied, gedichtet von dem
Advokaten Chemnitz, komponirt vom

Kantor am St. Johanniskloster Bell-
mann, vorgetragen vom Schleswiger
Gesangverein unter der Direktion des
Komponisten, zum ersten Male er-
klang, jenes Lied, das das Kampf-
und Siegeslied der Schleswig-Holstei-
ner wurde, und immer wieder erklingt,
wenn nationale Begeisterung zum
Ausdruck kommen soll.

Altona. Ein sehr bekannter
Kampfgenosse von 1848 51, der
ehemalige Gastwirth I. E. Ueberroth,
ist im Alter von 79 Jahren gestorben.
Der Verblichene hat dem Tann'fchen

allen Seiten reiche Ehrungen.
Flensburg. Ertrunken ist bei

der Ausführung von Dockarbeiten auf
der Schiffswerft der Arbeiter Johan-
nes Knutzen. Die Leiche des Verun-

theilt.

Leiter, auf der Grabs in 6 Meter

Fahnenweihe verbunden war.
Neusatz a.O. Beim Baden in

der Oder ertrunken ist hier der Korb

litt schwere Verletzungen.
Arc>r>inz Fssen.

Feuerstein (Lissa). Die der

Wirthsfrau Majszat gehörige Scheune
g«rieth in Brand. Das Feuer griff
rasch um sich, und bald standen die be-

sters Luge, der Wirthswittwe Walter,
des Ackerwirths Ernst Griesche. alle

Erfurt. Auf dem Felde der

städtischen Müllabfuhr stürzte der Ar

Weise aus Dittelstädt, der sich eben-

gen Thüren mit Nachschlüsseln geöff-
net. In der Wohnung war alles
durcheinandergewllhlt. Die Diebe hat-
ten mit richtigem Instinkt ein« «iserne
Brecheisen geöffnet und für 21,000
Mark Werthpapiere entwendet.

Ze I tz. Aus Furcht vor Strafe hat
sich in der Nähe von Theißen der elf-
jährige Schulknabe Kurt Knoll von
dort von einem Zuge überfahren las-
sen. Der schwerverletzte Knabe wurde
in's hiesige Krankenhaus gebracht; an
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Glücksfall wurde die Familie desTisch-
l«rS Krull, Bahrenwalderstraße 7
wohnhaft, betroffen. Während die
Mutter verreist war, hatte die 13jäh-
rige Tochter noch spät Feuer ange-

Adelebs«n. Auf einem Rad-

von hier.
Bienenbüttel. Das 3jährige

Söhnchen des Schuhmachers Meyer

wurde in einer halb eingegra.cnen
Regentonne ertrunken aufgefunden.
Das Kind scheint beim Spielen der
Tonne zu nahe gekommen zu >in und

Geseke. Ein -vierjähriges Kind
des Uhrmachers Beule spielte mit
Streichhölzern, wobei seine Kleider in

brannte vollständig.
Haspe. Der 53jährige Schmied

Thielmann trat in etwas angeheiter-

Barmen/ Brenner Max Eifert,
Berlinerstraße wohnhaft, wurde auf
einem Abort in einem Restaurant am

Bahnhof Ritterhausen bewußtlos auf-
gefunden. Er wurde mittels Sani-
tätswagens nach dem städtischen
Krankenhause überführt. Es liegen
Anzeichen von Vergiftung durch Alko-
hol oder eine andere Gift enthaltende

Boppard. Auf der Staatsfähre
zwischen St. Goar und St/ Goars-
hausen ereignete sich ein Unglücksfall.
Ein Fahrgast hatte sich zu weit über

Elberfeld. Die Persönlichkeit

der Polizei festgestellt. Der Verletzte

tödtet. '

Frankfurt. In der Schwarz-
waldstraße hat der 27 Jahre alte Kup-
ferschmied H. Eberhard! aus Nieder-

per stellenweise nur roh«S Fleisch be-
deckte. Bei den Rettungsversuchen
verbrannte sich der Vater beide Hände
sehr schwer. Das unglückliche Kind
ist nach aualoollen Leiden durch den
Tod von seinen Schmerzen erlöst wor-

Witteldeutlche Staaten.
Altenburg. Vom hiesigen

Landgericht wurde der Bierverleger
Max Zipp wegen Biersteuerhinterzie-
hung zu 41,660.70 Mark Geldstrafe

furchtbar zerschlagen. Bachmann muß-
te sich sofort in ärztliche Behandlung

Braunschweig. Durch unvor-
sichtiges Umgehen mit einem Revolver

rend er den Revolver in der Hand
hielt, ging ein Schuß los und die
ganze Schrotladung ging Grobe in

Bücke bürg. Der Hofmarschall
z. D. Franz v. Meding ist im fast
vollendeten 80. Lebensjahre gestorben.
Meding war 1824 iy Celle geboren
und stand als Hauptmann beim ehe-

Eisenach In einer Wirthschaft
Bahnarbeiters Freund mit Streich-
hölzern. Dabei fiel ein brennendes
Hölzchen auf das Kleid, so daß im Au-
genblick die Kleidung und das Haar
des Kindes in hellen Flammen stan-
den. Infolge der erlittenen Brand-
wunden ist das Kind im Schwestern-
hause gestorben. Ein Arbeiter, der die
Flammen zu ersticken versuchte, hat
ebenfalls schwere Brandwunden an
den Händen erlitten.

Sachsen.
ln der Elbe er-

Schubert, ein Sohn des Meißner
Leipzig. Infolge eines Herz-

schlags verstarb plötzlich Wilhelm
Enle, eines der ersten und ältesten

sichert hatten.

Elbe ertrank der 23 Jahre alte Arbei-

scheinlich mit vollem Magen, in die
Elbe gegangen und hatte sich außer-
halb der durch Stangen bezeichneten
Badgrenzen aufgehalten.

Oberaffalter. In demWirth-
fchaftsbesitzer Becher gehörigen Anwe-sen brach Feuer aus. das in kurzer

t«n.
Bingen. Die Eheleute Karl

Gründler und Frau, geb. Nägeler. be-

zeit.

bäude des Besitzers Johann Roth

seid istsast vollständig niedergebrannt.
Der Schaden beträgt etwa 350,000
Mark. Ueber 100 Arbeiter sind brot-
los.

Osterhofen bei Königs-
dorf. Der Bauer Johann Poschen-
rieder stürzte, als er die Pferde heim-
ritt, in die etwa einen halben Meter

schwunden ist, ist mit der ledigen Buch-
halterin Julie Kleiner von Jottweis.
8.-A. Griesbach, zuletzt bei der Firma

Kaufmannslehrling Karl Schön.
Biberach. Der 18jährige

Bauersohn Joh. Schmid von hier

schweren Verletzungen ist derselbe er-
legen.

Feuerbach. Der 54 alte,

Stelle 1> Meter tiefen Bach gestürzt

Gaisbeuren. Das Doppel-
haus der Söldner Joseph Thoma und

Johannes Muschel brannte bis aus
den Grund nieder. Drei Schweine,
der arößt« Theil der Fahrnis und

circ»4oo Mark Baargelb sind mitver-

Gernsbach. In Loffenau wur-
de der 20 Jahre alte Wilhelm Bürkle
von dem Taglöhner Maugler durch
einen Messerstich in den Kopf so schwer
verletzt, daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat.

Heidelberg. In einer an der

Bahnstrecke Heidelberg - Kirchheim ge-
legenen Kiesgrube, in der die Rohrba-

Jahre alte Arbeiter Karl Lamad«
und dessen 19 Jahre alter Freund Jo-
sef Frick; beide aus Rohrbach.

Lahr. In Heidelberg starb nach

schulrath Engler im Alter von 63

Jahren. Jahre hat er die Kreis-
schulvisitatur für die Amtsbezirke
Lahr, Kehl, Ettenheim und Emmen-
dingen geleitet, vorher war er als Pro-

tig.
Mannheim. Aus dem Neckar

wurde hier die Leiche des Musikers

ten sich während der Mittagsstunde in

Kayser in das Wasser fielen. Wäh-

s«r hier.
Dürkheim. Stadtschreiber Ja-

kob Wanner und dessen Ehefrau Eli-

zählt 81, die Jubilarin 74 Jahre.

gehenden Felsen getödtet.
G «rm « rs h « im. Bei den Ar-

beiten für einen Hausanschluß an die

Metz. Aus Furcht vor Strafe

Infanterie - Regiment No. 8.
Auf gräßlich«

Fried l a n d. Das Wohnhaus

Häuser des Lehrers Joh. Müller und
des Müllers Ballschmieter vor dem
Uebergreifen des Feuers zu schützen.

Altentheiler Benduhn das Fest der
goldenen Hochzeit.

Hohen-Viecheln. Der Leh-
rer K. Bennöhr Hierselbst tritt mit dem
1. October d. I. nach 48jährigerWirk-

stand. Obgleich 72 Jahre alt, erfreut

Varelerhaven. Dem ehemali-
gen Schissskapitän Ulffers in Vare-
lerhasen ist der Dienst eines Hasen-

Sicherheit die Persönlichkeit des jun-
gen Mädchens festgestellt worden, das
neulich durch Ertrinlen im See seinem
Leben ein Ziel setzte, Alma Harms aus
Hamburg, 16 Jahre alt. Der Vater
stammt aus Westerstede.

19. In dem Hause Südstraße 49

dem Jubilar durch den Vorsitzenden
des Gewerbegerichts, Rath Boysen,
«in Portuaalöser feierlichst überreicht;

reiche Ehrentxzeugungen zutheil.
Schweiz.

Montreux. Ein Gast d«s hiesi-

Fr«iburg i. 8., wurde aus «inein Aus-
flug nach dem Jamanpaß von plötzli-
chem Tode ereilt, o. Ruit war 65
Jahre alt.

Münster. In Rossemaifon wur-
de ein Mord verübt. Der 22jährige
Emil Eortat schnitt einer 70jährigen
Frau Josephin« Couttat die Kehle
durch und verletzte eine Frau Josephine
Hublard schw«r. Eortat

fest und hielten ihn in Courrcndlin bis
zur Ankunft des G«ndarmen gefangen.
Er wurde in's hiesige Gefängniß g«-

Satt« l. Beim Brand« «iner Alp-

hütte im Hinteren Theile des Riemen-
stald«nthal«s, ob«rhalb Sisikon (Kan-
ton Uri), verunglückte Franz Karl
Amgwerd, Sohn d«s Kantonsraths
Al. Amgwerd von hier. Der 25jäh-
rige jung« Mann wollte einig« Hab-
seligkeiten retten und zog sich dabei
schreckliche Brandwunden zu, denen «r
erlag. Auch vier Stück Kleinvieh
blieben in den Flammen.

Utzw! ll (St. Gallen). Der
16jährige Gärtn«rgehils« Schmid ver-

suchte einen Raubmord an seiner Mei-
sterfamilie Nöf. indem er durch Ham-
merschläge Frau Näs schwer und

Herrn Näs leichter verletzte.
Zürich. Das Obergericht Hier-

selbst verurth«ilte den 22jährigen Ja-
kob Lindinger, der mit seinem sieben
Monate alten Kind in's Wasser ging,

sich selbst dann aber noch rettet«, w«il
er ?vergessen" hatt«, von seiner Frau
Abschied zu nehmen, zu Jahren
Zuchthaus. Das Gericht nahm ver-

minderte Zurechnungsfähigkeit an.

Hesterreich Ungarn.

Wien. Die 18jährig« Komptori-
stin Hermine P. trank im Closet eines

Hauses aus unglücklicher Liebe ver-

dünnte Salzsäure. Sie wurde in's
Rudolfspital gebracht. Der 23jäh-
rige Hilfsarbeiter, Joseph Milda, in
Florisdors wohnhaft, hat sich in sei-
nem Schlaszimiiier erhängt. Ang«stell-
t« Wiederb«lebungs - Versuche hatten
keinen Erfolg. Oberleutnant des

98. Infanterie - Regiments Anatol
Neumann Ritter v. Spallart, ein
Sohn des verblichenen Hofrathes
Professor Franz Xaver v. Neumann-
Spallart, wurde im großen Festsaale
der Universität zum Doktor der Phi-
losophie promovirt. Von einem
Gerüste im 4. Stockwerk eines Neu-
baues in der Brigittenau, Pöchlergasse
No. 15, fiel ein Ziegelstein in die
Tiefe. Der 44jährige Taglöhner

Thaddäus Wleczka würd« mit voller
Wucht getroffen und starb kurz dar-

auf.
Baden. Der bei Baron Roth-

schild beschäftigt« Aufseher Jos. Weiß
aus Enzersdorf stürzte aus einem
Ritte nach Loibersdorf vom Pferde,
wurde «ln« Strecke geschleift und blieb

E i ch. Als die Ehefrau des Schlos-
sers P«t«r Pastian von Eich Feuer
mit Petroleum anzündete, wurden
ihre Kleider von den Flammen er-
griffen und sie stand sofort in Flam-
men. Die Ehefrau B. hat schwere
Brandwunden erlitten.

Pa pierberg. Der Blitz schlug
in das Haus des Gastwirthe» I.
Krantz und äscherte dasselbe vollstän-
dig ein; der Schaden, welcher durch
Versicherung gedeckt ist, beziffert sich
auf mehrere Taufend Franken.

Tetingen. Es entstand ein«
F-uersbrunst in d«m Hause des Hrn.
I. Schon, welches durch den Spezcrei-
krämer I. Ries bewohnt ist. Trotz-
dem rasche Hilfe zur Stell« war, ist

DieLuftschiffer, welche
dieser Tage in Paris mit dem lenk-

scheinlich während der Rächt dort
hinaufgeklettert. Den Luftschissern
machte die Anwesenheit des Nagers

werden.
JnThornton Hall zu

Buckinghamshire. auf dem alten Her-
rensitze der ehrwürdigen Familie Tvr-
rel, die schon 400 Jahre eine hohe
Stellung unter dem Adel Englands

Sir Thomas Tyrrel sei. Thomas
starb 1705 und hinterließ sechs Söh-
ne. Der älteste Sohn hatte wieder

Vater, der Letztere im Jahre 1860.
Ansprüche auf den ihnen rechtmäßig
zustehenden Besitz gemacht hätten. Doch
hätten sie mit ihren Bemühungen nicht
durchdringen lönnen.

?D iedänische Regierung
hat beschlossen, «in« genaue wissen-
schaftliche Untersuchung von Island
und den Faröern vornehmen zu las-sen. Die Geologie, die Thier- und
Pflanzenwelt d«r Inseln sollen von
Sachverständigen erforscht und ihr«
Ergebnisse auf Kosten der Regierung

tigt, mit der Ausführung des Plane?

des Mädchens bei einer Zusammen-
kunft ertappt. Das 14jährige Kind
erhielt von dem aufgeregten Manne

ei-^
zogen.

der Gutsbesitzer G.

machen. Die Schwalben haben sich
dankbar diese Fürsorg« zu Nutze ge-
macht und bauen lustig Nest an Nest
weiter.

Ein« aufregend« Stra-
ßen s c«n e spielte sich kürzlich in
München ab. Auf dem Heimweg von
«in«m Ausflug nach Großhellelohe g«-

riethen in d«n sogenannten Flaucher-

sellschast in "heftigen Wortwechsel.
Der eine d«r Streitenden verdächtigte
d«n anderen, mit seiner Frau in uner-
laubten Beziehungen zu stehen. Die
Frau betheuerte unter Thränen ihre
Unschuld. Als sich der eifersüchtige
Gatte vermaß, seiner Frau eine derbe
Ohrfeig« zu g«b«n, warf die Beschul-
digte Schirm und Handtasch« weg und
stürzt« sich in einen neben den Anlagen

fließenden Seitenarm der Isar.
Schnell entschlossen sprang ein an dem
Streit« unbetheiligter Begleiter in das

Wasser und brachte die Frau mit Hilfe
der beiden Kampfhähne wieder an's
Trocken«. In einem herbeigeholten
Fiaker wurden die Frau und ihr Ret-
ter nach Hause gefahren.

Ein dreifacher Mord
wurde in der russischen Stadt Lodz in
der Wohnung des angesehenen Arztes
Margulies verübt. Dr. Margulies,
hatte den Warschauer Kaufmann Ni-
kolaus Grünberg zu Gast, der größe-
re Summen Baargeld bei sich zu tra-
gen pflegte. Dieser schlief im Saloi»
auf einem Diwan. Im Vorzimmer

Katharina Szczesniak, deren Bruder
und zwei Kinder. Gegen 5 Uhr Mor-
gens klopfte es an die Thür, und die

einem Kraulen, wie das häufig der

Fall war. Ein Unbekannter versetzte
ihr mit einer Hacke einen Hieb auf den

!Kopf. Ihr Bruder sprang auf und
wollte zu Lnlse kommen, wurde aber
mit einem Axthiebe z» Boden gestreckt.
Auch der Kaufmann Grünberg, der
ins Vorzimmer trat, wurde rücklings
mit der Hacke erschlagen. Der Mörder
drang in den Salon, raubte die Brief-

Verbiechen, wagten sich aber nicht zu
und flüchtete. Die Kinder sahen das
rühren. Dr. Margulies, dessen
Schlafzimmer abseits liegt, hatte mm
den Vorgängen keine Ahnung. Erst ge-
gen 9 Uhr Morgens, als ihn ein be-
kannter Arzt. Dr. Lidwin aufsuchte,
wurde der Mord entdeckt.

In Dwinsk inßußland
ist vor kurzem als paßlos ein taub-

den. Ungefähr vor einem Jahre hatte
eine wohlthätige Dame, wie uns ge-

schrieben in fernen

paßlos aufgegriffen wurde. Die Da-

glücklicheii Mädchens, und sie leitete
Schritte ein, um es nach Petersburg

kommen zu lassen. Das Mongolcn-

mädchen wurde dann auch thatsächlich
auf Kosten der Dam« nach Petersburg
geschafft, wo diese es im Taubstum-
menheim unterbrachte. Dort schien sich

dem Trübsinn zu verfallen, seine
Wohlthäterin nahm es deshalb in ihr
Haus. Bei einem Spaziergang im
Alexanderpark verlor sich die Unglück-

Suchen nach der Verirrten blieb er-
folglos, bis sie eines Tages ein Herr
nach

Erklärung abgeben, da sie auch der

Zeichensprache nicht mächtig ist. Jetzt
ist sie wieder in einem Petersburger
Heim. Wer sie ist und woher sie
stammt, hat sich nicht ermitteln las-
sen.
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